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Vorweihnachtszeit in der Aula 

Die neue Bigband, Theater spie-
lende Achtklässler, sangesfreudi-
ge Fünftklässler – das waren 
Kernpunkte des Bühnenpro-
gramms bei unserem diesjährigen 
Adventsfest. Am Nachmittag des 
ersten Adventssamstags war die 
festlich geschmückte Aula des 
Gymnasiums prall gefüllt. Dank 
einer gründlichen Auswertung der 
Erfahrungen des vergangenen 
Jahres, als die Organisation erst-

mals auf den Schultern aller Klassen und Lehrer ruh-
te, funktionierten die Abläufe diesmal reibungslos. 
Und die Anerkennung des Publikums äußerte sich 
nicht zuletzt in dem Geldbetrag von 1850 €, der am 
22. Dezember als Spende an die Kinderhilfe Sansibar 
e.V. übergeben werden kann. Dem voraus ging beim 
Adventsfest ein Scheck über 100 €, den die SMV, ver-
treten durch die Schülersprecherinnen Britta Maier 
(12a) und Judith Hauser (10b), Herrn Dr. Häffner 
überreichen konnte. Er nahm stellvertretend für seine 
Tochter, die Ärztin Dr. Nicole Häffner, welche die Or-
ganisation Kinderhilfe Sansibar ins Leben rief, am 
Adventsfest teil. 
Während der etwa einstündigen Bühnendarbietungen 
harrten unsere Fünfer geduldig auf dem Boden vor 
der Bühne aus. Ihre schön vorgetragenen Weih-
nachtslieder, einstudiert von Anke Marschall und Ste-
phan Maulbetsch, bildeten eine gelungene Leitlinie 
durch das Programm. Die zu Beginn des Schuljahres 
neu formierte Bigband unter der Leitung von Heiko 
Klaiber bestritt ihren ersten Auftritt. An ihr beteiligen 
sich vor allem Schüler, die Blasinstrumente spielen 
(Trompeten, Tuba, Posaune, Horn), daneben sind 
Keyboards, Schlagzeug, Gitarre und Gesang vertre-
ten.  
Als übel gelaunter Mietweihnachtsmann, der am Heili-
gen Abend im Lift stecken bleibt und dabei von einem 
himmlischen Kind (Marielen Kästle, 8a) bekehrt wird, 
trat Kevin Auer (8a) in dem Beitrag unseres Theater-
faches Darstellendes Spiel auf.  
 
 

Die Folgen des weltweiten Klimawandels sowie politi-
sche Maßnahmen zu dessen baldiger Abschwächung 
lernen die Schüler des Gymnasiums Meßstetten nicht 
nur in der Theorie kennen. Die zehnten Klassen simu-
lierten den momentan in Kopenhagen laufenden UN-
Weltklimagipfel mit professioneller Unterstützung. 
Das „Netzwerk für Politik und Bildung“ (pbnet) in Per-
son von Christian Roth, M.A., freier Mitarbeiter der 
Landeszentrale für Politische Bildung Baden-
Württemberg (LpB), hatte der Schule seine Hilfe bei 
der Veranstaltung eines Seminartages zum Thema 
„Der Weltklimagipfel von Kopenhagen“ angeboten. 
Gemeinschaftskundelehrer Markus Haug nahm dieses 
Kooperationsangebot dankend an und realisierte am 
26. November die gemeinsame Veranstaltung am 
Gymnasium Meßstetten. 
Planspiele dieser Art werden von der Landeszentrale 
gefördert. In simulierten Presse- und Klimakonferen-
zen nahmen die Schüler Rollen von acht Teilnehmern 
ein: Vereinte Nationen, Europäische Union, USA, Chi-
na, Brasilien, Gruppe der 77 (Zusammenschluss der 
Entwicklungsländer), AOSIS (Allianz der kleinen In-
selstaaten) sowie ein Bündnis aus Nichtregierungsor-
ganisationen. Ziel des Planspiels war es nun, eine 
vertraglich vereinbarte Regelung für eine gemeinsa-
me Reduzierung des Kohlenstoffdioxid-Ausstoßes bis 
2050 zu diskutieren und zu formulieren. Vor allem die 
wirtschaftlich aufstrebenden Schwellenländer Brasi-
lien und China waren anfangs nicht einverstanden, ihr 
Wirtschaftswachstum durch strengere Umweltaufla-
gen zu gefährden. Die EU und schließlich auch die 
USA machten erst nach zähem Ringen und unter be-
stimmten Bedingungen vorbildliche Zugeständnisse 
und sagten den ärmeren Entwicklungsländern bzw. 
den akut bedrohten Inselstaaten finanzielle Unter-
stützung zu. 
Nach etlichen Sitzungsrunden und teils heftigen De-
batten brachten die Delegationen schließlich ein von 
allen akzeptiertes, verbindliches Klimaschutzpaket auf 
den Weg. 

Klasse 10a: Planspiel „Klimagipfel“  

Nachdem der Weihnachtsmann auf die zaghaften Ver-
suche des Kindes, sein fremdenfeindliches, nicht ak-
zeptables Geschimpf abzustellen, nicht reagiert hat, 
lässt es den Lift kurzerhand zu einem Gefängnis wer-
den. Aus ihm entkommt er erst, als er die menschliche 
Wärme erkannt hat, die das Weihnachtsfest vermittelt, 
und vom freundlichen ausländischen Hausmeister aus 
dem Fahrstuhl befreit wurde. 
Lukas Bühler (12b) und Alexandra Mauthe (11a) stell-
ten die neuen Schul-T-Shirts vor, die in diesen Tagen 
anprobiert und bestellt werden können. Viele Besucher 
warfen einen Blick in die Kunstausstellung und mach-
ten von dem kulinarischen Angebot in der Mensa und 
der verschiedenen Klassen gerne Gebrauch. 



Gäste aus Luynes 

Abschied von Herrn Reiser  

Zu Beginn der vergangenen Sommerferien verließ 
uns Karl Reiser, ein wahrhaftes ´Urgestein´ unseres 
Kollegiums. Nach 34 Jahren Lehrtätigkeit in Meßstet-
ten ging er in den wohlverdienten Ruhestand. Die 
Schülerschaft verabschiedete ihn – und seine Familie 
– bei der Jahresabschlussveranstaltung in der Aula 
mit Standing Ovations. Wie gut unterrichtete Kreise 
in der Lehrerschaft erfahren haben, entschied er sich 

im September je-
doch zunächst ge-
gen das Dasein ei-
nes Vollzeitpensio-
närs. Denn er nahm 
das interessante 
Angebot an, am 
Ebinger Biotechno-
logischen Gymnasi-
um eine Franzö-
sisch-Klasse zu 
übernehmen. Was 
ein Vollblutpädago-
ge ist… 
Schon während sei-
nes Studiums un-
terrichtete der spä-
tere Oberstudienrat 
(Englisch, Franzö-
sisch) und Diplompsychologe in der Schule, weswe-
gen es ihm 2008 vergönnt war, ein vierzigjähriges 
Dienstjubiläum zu feiern. Während der Jahre in 
Meßstetten galt Karl Reisers Engagement in besonde-
rem Maße dem Fach Französisch, das er zunächst 
aufbaute und das er durch die Organisation vieler 
Schüleraustauschfahrten in unsere Partnerstadt Luy-
nes stützte. Die Kontakte in die Touraine pflegte er 
bis in sein letztes ´Schuljahr´, so dass er unsere 
Schule als Mitglied der offiziellen Delegation Meßstet-
tens, die im Juni 2009 zu den Jubiläumsfeierlichkeiten 
nach Luynes reiste, in Frankreich wirksam und über-
zeugend vertreten konnte.   
Ständige Gesprächsbereitschaft, Liebe und Verständ-
nis für die Kinder und pädagogischer Humor – dies 
sind Züge, die seiner Arbeit und seinem Engagement 
in der Schule all die Jahre eine besondere Handschrift 
gaben. So verwundert es nicht, dass er mehrere Jah-
re als SMV- Lehrer tätig war und später die Funktion 
des Beratungslehrers gewissenhaft und mit Einfüh-
lungsvermögen ausfüllte. 

 
Zum zweiten Mal erhielt die Klasse 9a für zwei Wo-
chen Verstärkung aus dem Collège Lucie Aubrac in 
Luynes: Aurélie Lecouteux ist die Austauschpartnerin 
von Magdalena Neufeldt, die schon im September in 
der französischen Touraine war und dort sogar wäh-
rend eines Teils ihrer Sommerferien die Schulbank 
gedrückt hat. Aurélie kam am Anfang unserer Herbst-
ferien nach Meßstetten und erlebte während ihres 
Aufenthaltes den ersten Schnee dieses Winters: 
„Darüber freue ich mich“, sagt sie, „denn in Luynes 
gibt es so gut wie nie Schnee.“  
Auch drei von Aurélies Klassenkameraden – darunter 
Anaïs Rabouin, die im Frühjahr bei Katharina Jesse 
(9a) zu Gast war – statteten unserem Gymnasium 
einen Besuch ab: Sie waren Teil der offiziellen Dele-
gation aus Luynes, die das erste Adventswochenende 
anlässlich des Städtepartnerschaftsjubiläums in 
Meßstetten verbrachten. Am Samstag Vormittag be-
sichtigte die gesamte Gruppe die für das Adventsfest 
schon festlich geschmückte Schule.  

Neue Lehrkräfte — 
Gereimtes und Ungereimtes 

8 Fächer auf 6 Leute, 
Das rechnen wir heute.  
Von den 6 hat einer nur eins  
und niemand der 6 hat keins. 
Eins ist doppelt, eins dreifach,  
4 zählen als Beifach. 
Jetzt rechnet ein bissel! 
- Ja, Herr Rössel. 
 
Zahlen bis zwölf werden ausgeschrieben, 
sonst gibt's Abzug, halbe Note, ihr Lieben. 
Kommunikation, ja, auch schiftlich, 
ist im Leben sehr wichtig. 
Und dafür braucht´s Kultur  
also stellt nicht auf stur, 
damit ihr mir hier nicht verroht! 
- Ja, Frau Roth. 
 
Naja, das reicht aber auch nicht. 
Es woanders zu können ist auch Pflicht. 
Dazu braucht man die Sprachen. 
Hör ich da wen lachen? 
Leute, spurt ihr nicht recht, 
wird die Arbeit echt schlecht, 
und dann gibt's was vor'n Latz! 
- Ja, Frau Schwarz. 
 
Ne andre Sache wär noch wichtig: 
Lernen bringt nix, ist der Körper nicht tüchtig. 
Drum gibt´s bei mir Sport! 
Wer sagte grad 'Mord'? 
Hier wird jetzt trainiert  
und sich nicht mehr geniert! 
Hier spielt keiner den Chaot! 
- Ja, Frau Roth. 
 
Ja, so war das schon in der Antike: 
Schon damals gab´s total schicke 
Events für den Sport 
an so manch schönem Ort; 
das war der Griechen Zenith, 
so steht´s in Granit, 
oder worin man damals auch meißelte. 
- Ja, Herr Eisele. 
 
Das Gedicht ist ja soweit ganz gut,  
das macht einem schon richtig Mut. 
Aber soll es recht klingen, 
muss man es erst singen, 
und, oh welch ein Glück, 
gibt´s dafür die Musik. 
Doch das Gedicht ist rum, leider. 
- Na dann bis nächste Woche, Herr Klaiber. 



Welcher Sechstklässler liest am 
besten? 

Natalie Schweizer aus der Klasse 6b heißt dieses Jahr 
die Gewinnerin unseres Lesewettbewerbs, der traditi-
onell in den Wochen vor Weihnachten durchgeführt 
wird. Sie las einen Ausschnitt aus dem Jugendbuch 
„Potilla“ der bekannten Autorin Cornelia Funke. Auf 
den zweiten Platz kamen Alina Drißner (6b) sowie die 
Schüler Julian Spöri und Fabian Müller aus der Klasse 
6a. 
Die Jury bestand aus Frau Glönkler-Wiedemann, Frau 
Kranz, Frau Eppler, den Abiturienten Leonie Stark 
und Patrick Gresser sowie der Siegerin des letzten 
Jahres, Sophie Staiger. 
Den Lesewettbewerb des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels gibt es nun schon seit 1959. An 
ihm nehmen jährlich bis zu 700.000 Kinder der Klas-
sen 6 aus allen Schularten teil. Unsere Gewinnerin 
Natalie Schweizer wird das Gymnasium Meßstetten 
im Februar bei der Kreisausscheidung in Balingen 
vertreten. Wir drücken ihr alle die Daumen! 
 

Die Sieger des Lesewettbewerbs: Alina Drißner, Natalie 
Schweizer, Julian Spöri und Fabian Müller 

Das Gymnasium Meßstetten ist eine der ausgewählten 
Schulen, die Grundschulen aus der Umgebung mithilfe 
des nawipats (Naturwissenschaftliche Patenschaft) bei 
der Einführung in die Naturwissenschaften unterstüt-
zen. Bei diesem Projekt unterrichteten Schüler der 
Klasse 10a im Rahmen ihres NWT-Unterrichts bei Doro-
thee Müller wiederholt Grundschüler. In Kleingruppen 
führten Gymnasiasten und Drittklässler gemeinsam 
einfache Experimente durch. Die Stiftung Mensch der 
Sparkasse Zollernalb unterstützte das Langzeitprojekt 
durch eine Spende von 600 €. 
Im Laufe der vergangenen Wochen waren drei Grund-
schulklassen bei uns zu Gast. 
An den Dienstagnachmittagen durften die Drittklässler 
unter Aufsicht und Mithilfe ihrer Mentoren beispielswei-
se aus Steinsalz Kochsalz gewinnen. Ein weiteres Expe-
riment war, aus Milch einen Kleber herzustellen. Dazu 
wurde zuerst die Milch mit einem Teelicht erhitzt, mit 
Essig versetzt und filtriert. Das Milcheiweiß, also der 
Filterrückstand, wurde noch einmal mit Wasser ver-
mischt und erneut gefiltert. Zum Schluss musste das 
Milcheiweiß mit Backpulver vermischt werden, um den 
fertigen Kleber zu erhalten. Damit beklebten die jun-
gen Chemiker auf einem Blatt Papier eine Kuh mit Fle-
cken. 
Die Idee für dieses Projekt stammt von Prof. Dr. Peter 
Menzel, der am Fehling-Lab in Stuttgart tätig ist. Durch 
die Realisierung an unserer Schule taten sich viele 
Chancen für beide Seiten auf: 
Zum einen konnten die Kinder der Grundschule geför-
dert werden, zum anderen wurde das Selbstbewusst-
sein der Gymnasiasten in vielerlei Hinsicht gestärkt.  
Toleranz und Kommunikationsfähigkeit waren Grund-
voraussetzungen für den Erfolg des nawipat-Projekts, 
das insgesamt sehr gut gelungen ist. Darüber hinaus 
hatten alle Beteiligten viel Spaß miteinander. Die 
Grundschüler waren fasziniert. Sie stellten interessiert 
Fragen zu den Experimenten und auch rund um unser 
Gymnasium. Viele wollten sogar nach dem Ende des 
Praktikums wissen, wann sie denn wieder kommen 
dürften.  

Christine Kneer und Annika Franke 

Lernen durch Lehren – von Schülern 
lernen: „nawipat“ ein voller Erfolg! 

Aurélie Lecouteux und Magdalena Neufeldt 

Ein Teil der Delegation und ihrer Gastgeber 
Christine Kneer und Nachwuchswissenschaftler 
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Streitschlichtung – jetzt auch am 
Gymnasium Meßstetten  

Wie vielleicht schon bekannt ist, gibt es seit diesem 
Schuljahr an unserer Schule die „Streitschlichtung“. 
Aber: Was genau ist das eigentlich, und wie funktio-
niert es?  
Nun, die sogenannte Streitschlichtung ist ein Projekt, 
das an vielen Schulen schon seit Jahren erfolgreich 
durchgeführt wird. Die Idee, die dahinter steckt, ist, 
dass ältere Schüler als unparteiische Streitschlichter 
und Ansprechpartner bei Konflikten unter Schülern 
vermitteln. Gerade für jüngere Schüler (Kl. 5-7) ist 
die Streitschlichtung eine gute Alternative, denn die 
Streitschlichter helfen den Streitenden dabei, in ei-
nem Gespräch eine akzeptable und faire Konfliktlö-
sung für alle Beteiligten zu finden, ohne dass jemand 
dabei bestraft wird. Außerdem erfährt kein Außenste-
hender, wer an einer Schlichtung teilnimmt und wel-
ches Problem vorliegt. Nicht einmal ein Lehrer muss 
davon wissen, denn alle Streitschlichter unterliegen 
sozusagen der Schweigepflicht. 
Jede Woche sind zwei Schlichter eingeteilt. Anzutref-
fen sind sie in der zweiten großen Pause am SMV-
Brett. Dort werden die Streitschlichter auch mit Foto 
vorgestellt. Man kann sehen, wer zu den Streit-
schlichtern gehört und an wen man sich wenden 
kann. Natürlich kann man auch die ansprechen, die 
nicht eingeteilt sind - auch außerhalb der großen Pau-
sen - sowohl innerhalb als auch außerhalb des Schul-
gebäudes. 
Streitschlichter sind Vertrauenspersonen, an die ihr 
euch immer wenden könnt. Es sind auch nicht einfach 
irgendwelche Schüler, die das Schlichten überneh-
men, sondern sie haben in der 8. Klasse ein halbes 
Schuljahr lang eine spezielle Ausbildung auf diesem 
Gebiet gemacht. Auch wenn diese Option erst seit 
kurzem angeboten wird, waren solche Gespäche be-
reits schon einige Male erfolgreich.  
Also: Wenn ihr einen Streit habt, dann wendet euch 
doch gleich an die Streitschlichter und lasst euch 
nicht erst von einem Lehrer schicken. Das spart Zeit 
und Aufsehen und es freut uns natürlich umso mehr, 
wenn ihr freiwillig zu uns kommt, wenn ihr ein Prob-
lem mit einem Mitschüler habt. 
 

Alena Huwald, Klasse 9a 

Schwarzes Brett 

Vom 1. bis 5. Februar 2010 machen die Klassen 
10 ihr BOGY-Praktikum (Berufsorientierung am 
Gymnasium). 
 
Die Schüler der Klassen 9 absolvieren vom 15. 
bis zum 18. März 2010 von der Jugendherberge 
Breisach aus ein Exkursionsprogramm ins Elsass. 
Besucht wird unter anderem das ehemalige Kon-
zentrationslager in Struthof. 
 
31 Schülerinnen und Schüler aus den 8. Klassen 
nehmen am Schüleraustausch mit Dombasle 
(Lothringen) teil. Die französischen Gäste sind 
vom 24. bis zum 31. März 2010 in Meßstetten, 
der Gegenbesuch findet vom 14. bis 21. Mai 2010 
statt. 
 
Die Klassen 7 fahren vom 30. April bis zum 7. 
Mai 2010 ins Schullandheim nach Hörnum auf 
Sylt. 

Bereits im Vorfeld des lang herbeigesehnten Tischki-
ckerturniers waren bei den teilnehmenden Mann-
schaften enorme Spannung und Vorfreude festzustel-
len gewesen, die sich am 4. Dezember nach dem Vor-
mittagsunterricht schließlich in hitzigen Duellen entlu-
den und die Aula des Gymnasiums in einen Vulkan 
überbordender Gefühle verwandelten. 19 (?) Mann-
schaften (Zweier-Teams) aus beinahe allen Klassen-
stufen traten gegeneinander an und versuchten, sich 
mit mehr oder weniger graziler, aber überwiegend 
fairer Spielweise eine gute Platzierung zu sichern. 
Dank der ausgeklügelten Organisation überstanden 
die meisten Teams die Gruppenphase und erhielten 
so die Gelegenheit, sich in den darauffolgenden gna-
denlosen K. o.-Runden zu behaupten. Unterstützt 
wurden sie hierbei nicht nur von ihren Freunden, son-
dern auch von den freiwilligen Helfern, die Sandwi-
ches verkauften und durch souveräne Moderation und 
Organisation für einen reibungsfreien Ablauf des Tur-
niers sorgten. Ein besonderes Dankeschön gilt all 
denjenigen, die ihre Tischkicker zusätzlich zu den 
schuleigenen zur Verfügung stellten. 

Am Ende des unterhaltsa-
men Nachmittags stand ein 
packendes Finale, in dem 
sich Philipp Lehmann (Kl. 
11) und Tim Moser (Kl. 12) 
gegen Yannick Spohn (Kl. 
12) und Florian Grad (Kl. 8) 
durchsetzten und damit 
verdiente Sieger wurden.  
 
Johannes Hees, Klasse 12b 

Unsere Streitschlichter: Jonas Link, Marco Fischer, Alena 
Huwald, Sarah Fischer, Katharina Jesse, Laura Müller, Niclas 
Euchner, Jenny Bitzer, Jonathan Kuhn, Ewald Früh, Annale-
na Tame, Aljoscha Narr, Michael Gering, Mona Coßmann, 
Annika Deufel, Annalena Berger, Mathias Siber 

SMV-Tischkickerturnier 


